
An den Oberbürgermeister 
‘ 

536 "; 

der Stadt Freising 

Herrn Tobias Eschenbacher 
__ „ _ 

Unerimr‘guät'n‘nüiß’ier 

/0 

Sehr geehrter Herr ‘Oberbürgermeister, 

wir bitten Sie um zeitnahe Behandlung des nachfolgenden Antrags. 

Antrag:
_ 

Die Untez'e/Obere Hauptstraße im Abschnitt zwischen Amtsgerichtsgasse und Bahnhofstraße wird 
kurzfristig mittels Verkehrszeichen 325.1 ii] einen verkehrsberuhigten Bereich (Spielstraße) 

umgewidmet, so dass für Fußgänger‘innen Mögiichkeit besteht, die gesamte Breite der Straße zu 

nutzen. Parkflächen für PKW werden in diesem Bereich nicht mehr ausgewiesen. 

Begründung: 

Die zur Verfügung stehende Verkehrsfläche is; in diesem Bereich — gerade zwischen Rathaus und 

Bahnhofstraße - sehr eingecngt und heute zum Großteil dem motorisierten Individualverkehr 
gewidmet. Die derzeitige Situation mit den engen Gehwegen, den Baustellen sowie den 

Außenbereichen von Cafés und Restaurants ermöglicht an vielen Stellen — gerade in Stoßzeitcn — nicht 
die Einhaltunc dcr verordneten "Corona"—Abstaudsre eln_ o 

‚g 

Im Mobilitätskonzept der Stadt Freising ist die Umwidmung dieser Straßen zur Fußgängerzone bzw. 
zum Verkehrsberuhigter Bereich beschrieben. Aufgrund der aktuellen Situation ist eine möglichst 

zeitnahe Umsetzung bereits jetzt anzustreben. 

Wir beantragen die Fortführung der bestehenden Spielstraße (Gen.—v. Nagel—Straße, Heilig—Geist— 

Gasse bis zu Amtsgerichtsgasse). Die Ausweitung des o.g. verkehrsberuhigten Bereich auf die mittlere 

Altstadt ist kurzfristig möglich und mit keinen hohen Kosten verbunden. 

i.f\. Emilia Kimer, 
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